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Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen
wirdaraufaufmerksam,daßsämmtlicheAbonnirungen
bei den großh . Postcrpeditionen mit Ende des Monats

Dezember abgelaufen sind . Wir ersuchen deßhalb ,
damit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , die¬

selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen . Der Abonnirungspreis be¬

trägt , die Postboten - und Briefträger -

Gebühr eingerechnet , in den Orten des

Landpost - Bezirks Karlsruhe vierteljähr¬
lich 2 fl . 4 kr. , und halbjährlich 4 fl . 8 kr. ,
in allen andern Orten des Großherzog¬
thum s vierteljährlich 2 fl . 23 kr. , halbjährlich
4 fl . 45 kr. ; für welche Beträge die einzelnen
Nummern vollständig franko den HH . Abon¬
nenten zuzustellen sind .

Die Bestellungen aus den Landorten können den

Landpost -Boten aufgegeben werden .

Telegramme .
^ Frankfurt , 5 . Jan . In der heutigen Sitzung der

Bundesversammlung stellte Großherzogthum Hessen
einen gegen den „ Nationalverein " gerichteten Antrag
auf Interpretation des § . 1 des Bundes - Vereinsgesetzes .
Derselbe wurde dem politischen Ausschuß zugewieftn .

Berlin , 4 . Jan . ( Frks. Bl .) Zu einer Deputation der
Gemeindebehörde , welche dem Köniz Wilhelm I . die
Beileidsadrcsse der Stadt Berlin überreichte , sprach der

König in tiefster Bewegung vom harten Verluste , der das
Königshaus betroffen , wie der König bei seinen hohen geisti¬
gen Begabungen das wärmste Herz für seines Volkes Glück
besessen , wie die Hohenzollern stets ein warmes Herz für ihr
Volk gehabt und sich mit demselben eins gewußt haben . Dann

fuhr er etwa also fort : „ Auch Mich haben Sie bereits in
dieser Weist kenn « : gelernt ; man hat Mich früher vielleicht
verkannt ; aber Ich versichere Sie , daß Ich stets die gleiche
Liebe zu Meinem Volke gehabt habe . Man soll Mich nicht
verkennen . Die Grundsätze Meiner Regierung habe Ich bei
der Uebernahme der Regentschaft am 8 . Nov . 1858 ausge¬
sprochen . An diesen werde Ich unabänderlich und unver¬

brüchlich festhalten auch während Meiner zukünftigen Regie¬
rung . Ich nehme die Versicherung Ihrer treuen Gesinnung
gern entgegen . Es kann eine Zeit kommen , wo Ich Sie
daran erinnern werde , denn Ich rechne auf die Treue Meiner

Bürger , wie sa auch die treue Gesinnung Meines Vol¬
kes uns aus schweren Zuständen wieder cmporgehoben
hat . Es hat sich Manches im Lauf der letzten Jahre ver¬
ändert , und es ist wohl nicht immer Alles recht gemacht .
Man wird Mich aus den von Mir ausgesprochenen Grund¬
sätzen nicht herausdrängen wollen , und Ich gebe Ihnen die

Versicherung , daß Ich mit treuer Liebe zu Meinem Volke bei
diesen Gesinnungen verharren werde . Ich beauftrage Sie ,
in diesem Sinne der Bürgerschaft mitzutheilen , was Ich Ihnen
gesagt habe , und danke für die im Namen der Bürgerschaft
Mir ausgesprochenen Gesinnungen ."

Wien , 4. Jan . Die „Oesterr. Ztg . " meldet : Erzherzog
Ferdinand Mar geht mit den obersten Stabsoffizieren
des Husarenregiments „ König von Preußen " nach Berlin , um
dem Leichenbegängniß des Königs Friedrich Wilhelm IV . bei¬
zuwohnen .

Bern , 4. Jan . ( Sch. M .) Napoleon sprach zu
Kern : Ich hoffe , daß wir ein besseres Jahr haben wer¬
den . Es walteten Mißverständnisse . Viele Dinge wurden
schlecht interpretirt . Niemand hat größeres Interesse an Er¬
haltung schweizerischer Neutralität , als Frankreich . Zwischen
Nachbarn muß man in guten Beziehungen zu leben trachten .
Kern antwortete : Ich wäre glücklich , zu sehen , daß die
alten freundschaftlichen Beziehungen im Interesse beider Län¬
der wieder hergestellt werden könnten . Die ganze Schweiz
setzt den größten Werth darauf , die Interessen ihrer Neutrali¬
tät zu wahren .

4» Zur venetianischen Frage .

III.
Vom Neckar , Anfang Jan. Wir versetzen uns nur

äußerst ungern auf den Standpunkt desrussischen Interes¬
ses . Zwischen ihm und dem vaterländischen besteht in Betreff
der meisten Fragen eine so bestimmt ausgesprochene Polari¬
tät , ein so diametraler Gegensatz , daß wir uns im Allgemei¬
nen nur zu oft in der Nothwendigkeit befinden , Gesichtspunkte
ins Auge zu fassen , die nicht nur undeursch , sondern sogar
Deutschland entschieden feindlich sind . Unter die wenigen
Fälle , welche eine Ausnahme von dieser Regel bilden , gehört
die Besitzfrage von Venetien ; die russische Auffassung weicht
hwr nicht weit von der deutschen ab , und ihre Interessen fallen
mcht nur in einigen Neben -, sondern in den Hauptpunkten mit
den unsrigen fast bis zur völligen Kongruenz zusammen .

Für Rußland wie für England beziehen sich die Haupt¬
gesichtspunkte dieser Angelegenheit auf den Orient und das
Mittelmeer . Für Rußland kommt aber noch eine dritte Rich¬
tung hinzu , die nämlich von Venetien aus zu den seinem Szep¬
ter nicht unterworfenen slavischen Völkern unter der österrei¬
chischen und türkischen Herrschaft . Betrachten wir zunächst
die beiden erstgenannten Gesichtspunkte als die wichtigeren des
Ganzen .

In unseren früheren Artikeln haben wir ausgeführt , wie
der Verlust Vmetiens für Oesterreich , wenn auch nicht unmit¬
telbar , so doch in späterer Folge unfehlbar den von Jllyrien
und Dalmatien nach sich ziehen würde . Dadurch würde Ita¬
lien der Grenznachbar der Pforte . Wenn Rußland schon
Bedenken tragen muß , daß außer sich selbst und Oesterreich
noch eine dritte Macht an diesem äußerst wichtigen Nachbar -

verhältniß partizipiren soll, so müssen seine Bedenken noch
gesteigert werden durch die Erwägung , daß diese dritte Macht
eine Großmacht , wenn auch zweiten Ranges , ist , welche eine
andere Großmacht ersten Ranges dicht hinter sich hat . Diese
beiden Großmächte sind zugleich Flottenbesitzer , was Rußland
seit der Belagerung Sebastopols dem Orient gegenüber nicht
mehr ist. Sie werden eben deßhalb ihrem nordischen Rival
gegenüber ein Uebergewicht in der ihren Geschwadern zu¬
gänglichen Sphäre besitzen, und diese erstreckt sich jedenfalls
über alle Gestade des Archipels , des Adriameeres , über die
Süvküste Kleinasiens , über Syrien und Egypten nebst sämmt -

lichen der Pforte unterworfenen Inseln , al >o gerade über die¬

jenigen türkischen Besitzungen , nach denen Rußland besonders
begierig ist, seine aggressive Annexionspolitik vorgreifen zu
lassen , um sich eine Posilion rin Mittelländischen Meer zu
sichern .

Dabei bestehen für Rußland gewichtige Gründe , welche es
eine italicnijche Nebenbuhlerschaft im Orient ganz besonders
fürchten lassen . Italien ist dort jchon von Alters her wohl
bekannt . Seit den Zeilen der Veneliancr und Genuesen hat
die italienische Sprache in jenen Ostländern den entschiedenen
unbestrittenen Vorrang vor allen andern fremden Zungen . Es
ist aber ein allgemein giltiger Satz , daß da , wo die Sprache
eines Volkes Zugang gefunden , seine Politik schon gxebncle
Bahnen vorfindet . Es rst nicht unmöglich , daß Neuitaltcn die
ihm günstiger » allen und friedfertigen Traditionen im Orient
wieder vollständig wachrufen wird . Sie haben sich nicht nur
an den Küsten des Archipels , in Syrien Md Konstantinopel
zum Lheil erhalten , sondern auch weiter zögen Osten am Süd¬
gestade des Pontus und am Fuß des Kaukasus , wo . der Numi¬
der Jngenua ' s ( Genuesen ) und ihrer trefflichen Waffen von
den Bergvölkern noch mit besoncerer Achtung genannt wird .
Es muß also Rußland als eine besonders bedrohliche Even¬
tualität erscheinen , diese Nation an der Seite eines so starken
Verbündeten wie Frankreich demnächst im Orient auflreten zu
sehen . Hierauf darf es aber um so gewisser rechnen , als un¬
ter den großen Entwürfen , mit denen sich offenbar Napoleon
trägt , eine Regelung der sogenannten orientalischen Frage
sicherlich im Vordergrund steht und allem Vermuthen nach der¬
jenige ist, auf welchen die französische Politik , nachdem sie ihre
Interessen auf der italischen Halbinsel und ihr Verhältniß zu
derselben festgestellt hat , am ehesten praktisch eingehen wird -

Es hat Rußland seit lange beschäftigt , den richtigen Mo¬
ment für eine durchgreifende Ordnung der Dinge nn Osten zu
finden . In den Jahren 1852 und 1853 glaubte es denselben
um so eher gekommen , als es die Kraft Frankreichs durch das
Widerstreben der seiner Regierung feindlichen Parteien für
paralyfirt erachtete und Preußen wie Oesterreich für unfähig
hielt , eine , dem russischen Interesse zuwiderlaufende Politik
zu Verfolgen . Der Jrrthum wurde mit einem dreijährigen ,
nicht glücklichen Krieg voll schmerzlicher Erfahrungen , mit
dem Verlust der großen russischen Seefeste im Schwarzen
Meer und seiner dortigen Kriegsflotte bezahlt . Seitdem hat
Rußland seine Ansichten über die Nothwendigkeit einer Thei -

lung der Türkei bedeutend modjfizirt ; es liegt ihm offenbar
mehr daran , dieselbe so weit als möglich hinauszuschieben ,
als eine Gelegenheit zu einer Theilung herbeizuführen , bei
welcher der Löwenantheil nicht ihm allein zufiele . Dies
wäre aber nur in einem Augenblicke zu erreichen , wo Europa
sich in einer völligen Abspannung befände oder von andern
dringenderen Fragen dermaßen in Anspruch genommen wäre ,
daß ihm die orientalische verhältnißmäßig als Nebenfrage
erschiene . Man erkennt nicht undeutlich schon jetzt, auf was
der politische Kalkül des Petersburger Kabinets in letzterer
Hinsicht spekulirt , und daß Rußland , wenn auch vorerst nur
als eine dunkle Eventualität der Zukunft , den Fall des Os -

manischen Reichs mit dem des heutigen französischen
Kaiserthums Ln Verbindung bringen möchte .

Was Rußland heute am schwersten betreffen würde , das ist
ein direkter Schritt , welchen Frankreich zur Lösung der orien¬
talischen Frage thun könnte ; denn es leuchtet ein , daß es den
Augenblick dazu derart wählen und Alles daran setzen würde ,
um die neue Ordnung der Dinge überwiegend im französischen
Interesse festzustellen . Daher jene innere Unruhe und Unent¬
schlossenheit , welche die orientalische Politik Gortschakoffts
seit dem Pariser Frieden gegenüber von Frankreich kennzeich¬
net ; daher jenes Verlangen , sich mit dieser Macht zu einigen
und daneben die Furcht , Zugeständnisse zu machen , welche
Veranlassung werden könnten , daß die Frucht früher gebrochen

werde , bevor sie nach Rußlands Ansicht die nöthige Reife ge¬
wonnen hätte ; daher jenes Laviren , Vor - und Nückgehen , die
Unklarheit der Absicht und die Unentschiedenheit des Verzichts .

Frankreichs Auftreten ,
'
m Orient macht dem Kabinet des

Zaaren schon heute nicht wenig zu schaffen . Aber nach
der Uebergabe Venetiens an Italien würde
die ostwärtige Politik Frankreichs wie ein Alp
auf Rußland lasten , weil sie die Macht besäße , Das
auszuführen , womit sie drohte , und weil sie dem neugewonne¬
nen Standpunkt gemäß mit nichts Anderem drohen würde ,
als mit einer radikalen Entscheidung der orientalischen Frage ,
an die sich vordem Niemand und auch Rußland kaum ernstlich
gewagt , weil Jeder ihr gegenüber sich für zu schwach erkannte ,
würde von jenem Augenblick an die allerernsteste Erörterung
gezogen werden , weil sich Einer gefunden hätte , der ihr ge¬
wachsen wäre , und dieser Eine wäre — Frankreich .
Auch lägen die Chancen dann so günstig für seinen Vorgang
gegen den Osten , daß wir ungewiß sind , wer ihm auf diesem
Wege Widerstand leisten und das türkische Reich retten
könnte .

Abgesehen von diesen Folgen für den Orient , kann aber
Rußland die Einverleibung Venetiens in Italien und damit
in den Bereich der französischen Macht schon darum nicht ge¬
statten , weil Oesterreich für Rußland nicht allein ein werth -
voller Alliirter der Zukunft , sondern ganz allgemein der beste
Nachbar ist , der in der betreffenden Richtung sich wünschen
und denken läßt , ein Gegengewicht gegen Manches , was Ruß¬
land hier gefährlich werden könnte , überhaupt eine Schutz¬
wehr gegen den Westen . Würde Oesterreichs Sprengung
durch den Verlust Venetiens angebahnt , so stieße unfehlbar in
dem Raume , wo es jetzt steht, die französische Macht hart und
direkt auf die russische , und Frankreich hätte alle Elemente in
der Hand , um gegen Rußland einen nachdrucksvollen Krieg
zu führen , in dem sich

' s ganz im Gegensatz zu den jüngsten
Kämpfen im Orient nicht um den Angriff eines Außenwerks ,
sondern des Kernpunktes seiner Macht , und nicht um eine
vorgeschobene Position , sondern um den einheitlichen Bestand
des Ganzen handeln würde . Ein vernichtender Schlag gegen
Oesterreich hätte in dieser Richtung die Bedeutung eines
Schlages gegen Rußland selber .

Deutschland .
^ Ntaximiliansau , 4 . Jan . Das Land unter- und

- "
oberhalb der Brücke steht jetzi unter Wasser . Wenn das¬
selbe noch 5 Zoll wächst , so wird es aus dem vollen Rhein
über die Straße zwischen dem Einuehmereigebäude und dem
Brückenhaus in das Altwasser fließen . Die Keller dieser Ge¬
bäude sind beinahe vollständig mitWasser angefüllt . Die Rhein¬
brücke war in der letzten Nacht einigemal in Gefahr , indem
kleinere und größere Floßtheile an dieselbe anstießen , gar nicht
zu sagen von den unzähligen Faschinen , Bäumen rc . , die das
Wasser mit sich trieb und wodurch einige Anker geschleift , so¬
wie verschiedene Ketten und Stränge zerrissen wurden . Das
Wasser ist noch immer im Steigen : der Eisgang ist jedoch
nicht bedeutend .

Heidelberg , 2 . Jan . ( Mannh . I .) Laut einer tele¬
graphischen Depesche , die gestern Abend von Heilbronn hier
eintras , war der Neckar daselbst in Folge des großen ge¬
fallenen Schnee

' s und sich wiederholenden Thauwetters in
kurzer Zeit bedeutend angeschwollen . Man erwartete sofort
auch hier großes Wasser und räumte das Holz von dem Lauer
ab . Da jedoch im Laufe der Nacht das Thauwetter aufhörte
und strenge Kälte eintrat , so wuchs der Neckar in hiesiger
Gegend glücklicher Weise nicht in dem Grade an , wie man
erwartet hatte . — Der Streitpunkt zwischen dem alten und
neuen hiesigen Journale hinsichtlich der Aufnahme der
obrigkeitlichen Inserate ist von dem Ministerium des Innern ,
an welches diese Sache auf dem Rekurswege gelangte , dahin
entschieden worden , daß es bei der Verfügung der Kreiö -

regierung , nach welcher jene Inserate auch für die Folge dem
alten Journal verbleiben sollen , sein Bewenden habe . Der
eigentliche Eizenthumöstreit ist bei dem hiesigen Amtsgerichte
anhängig und geht hievon unabhängig seinen Gang fort . —
W . Beseler weilt zur Zeit noch hier , wird sich aber in Bälde
nach seinem neuen Bestimmungsorte Bonn begeben .

-j-* Vom Neckar , 3 . Jan . Der große Schneefall und
die damit verbundene Kälte haben an unfern Eisenbahn -
Arbeiten eine theilweise Unterbrechung Hervorbringen
müssen , doch sind dieselben nirgends ganz eingestellt und im

Allgemeinen so weit gediehen , daß ein Ueberblick derselben
als eben so umfänglich , wie befriedigend bezeichnet werden
kann . Seitdem namentlich die Kompagnie Ellert die

Bahnbauten bis Neckarelz und südwestlich bis Mörtelstein
übernommen hat , sind die Arbeiten rasch fortgeschritten , wie

dieses bei einer Beschäftigung von 500 Erdarbeitern und 40

Schachtmeistern sich voraussetzen läßt . So sind die drei

Pfeiler an der Brücke bei Neckarclz 10 — 15 Fuß über
Wasser ; der Tunnel unter dem Brüll ist über 400 , der bei
Mörtelstein — von beiden Seiten — bis 1000 Fuß tief ein¬
getrieben . Treffliche Ingenieure leiten die Arbeiten ; ihnen
folgen bei guter Behandlung die Arbeiter vom Ersten bis zum
Letzten mit jener Willigkeit , die eine Bürgschaft raschen Ge -



lingens solcher Unternehmungen ist. So darf man erwarten ,
daß bis nächsten August die Erdarbeiten beendigt sein werden ,
da auch zur Beschleunigung des Hinwegräumens der Erde

jene kleinen Dampfer in Bewegung gesetzt werden , die unter

dem Namen „ Ponys " bekannt sind . Eine großartige Kanzlei
ordnet die Arbeiten und die Regelung der Stellung der Bau¬

unternehmer zum Staate , der durch einen Oberingenieur ver¬
treten ist, welcher die Arbeiten im Großen und Ganzen leitet .
Was mit zur Befriedigung der Arbeiter gehört , ist die Vor -

sorge , mit welcher ihrer großen Zahl ein Unterkommen und

Nahrung zu solchen Preisen ermittelt worden ist , daß die¬

selben am Ende ihrer Mühen noch einen nicht unansehnlichen
Gewinn haben werden .

Mannheim , 5 . Jan . ( Mannh . I .) Heute Nacht wurde
die hiesige Rheinbrücke abgeführt .

Rastatt , 2. Jan . ( R . Wch .-Bl .) In Folge des einge¬
tretenen Regierungswechsels in Preußen leisteten die hier gar -
nisonirenden preußischen Truppen heute Nachmittag
dem König Wilhelm den Eid der Treue .

Konstanz » 3 . Jan . Bei der heute stattgefundenenBür¬
germeisterwahl wurde Hr . Altbürgermelster Huetlin in
Freiburg einstimmig zum Bürgermeister von Konstanz er¬
wählt . Großer Jubel in der ganzen Stadt .

Stuttgart . 3 . Jan . Die „Süddeutsche Ztg ." berichtigt
ihre neuliche Mittheilunz bezüglich des Finanzininisters
Knapp dahin , daß nicht eine Untersuchung cingeleitct sei,
sondern daß die Kollegen des Ministers von demselben ver¬
langt hätten , er solle die gegen seine Verwaltung gerichteten
heftigen Angriffe des „ Beobachters " nicht länger mit Still¬
schweigen übergehen , sondern denselben verklagen . Beigefügt
wird , seine Kollegen hätten dadurch die geheime Absicht , ihn
zu nöthigen , Dinge öffentlich zur Sprache zu bringen , die er
lieber nicht berührt haben möchte .

Stuttgart , 4. Jan . Neuerdings haben sich wiederum
mehrere protestantische Diözesansynoden ( Böblingen ,
Calw , Göppingen , Marbach , Nürtingen , Waiblingen , Welz¬
heim ) über das Konkordat ausgesprochen . In der
Grundansicht , die dieselben vom Konkordat haben , findet sich
unter ihnen keine Verschiedenheit . Die Mehrzahl derselben
spricht sich ausdrücklich dafür aus , daß die kirchlichen Ver¬

hältnisse auf dem Wege der Landesgesetzgebung geregelt wer¬
den sollen . Um zur Aufhebung des Konkordats mitzuwirken ,
wenden sie sich in Eingaben oder Erklärungen theils an den

König , theils an die Ständekammer , theils an die Synode ,
theils an die Prälaten ( insgesammt oder an den , dem betref¬
fenden Generalat Vorgesetzten ) , an diese mit der Bitte , sic
möchten in der Kammer für Aushebung des Vertrags mir der
Kurie und Ordnung der Angelegenheit auf gesetzgeberischem
Wege kräftig wirken . Diejenigen Synoden , welche mit dem
Konkordat zugleich die Verfassungsangelegenheit der evan¬

gelischen Kirche behandelten , sprachen sich sämmttich für bal¬

dige Einberufung einer Landessynode aus .

München » 2 . Jan . Bei der gestrigen Ordensver¬

leihung hatten sich Kunst und Wissenschaft vieler Berück¬

sichtigung zu erfreuen ; es wurde Direktor v . Kaulbach , Pro¬

fessor Peter Heß , Landschaftsmaler Morgenstern , Bildhauer

Brugger und Hofphvtograph Albert , dann die Professoren

Lasaulr , Neithmeier , Niehl , Löher , Hauser , Eitles und Rektor

Bauer ausgezeichnet . Der interimistische Leiter des k. Hof¬

theaters , Inspektor Schmid , wurde durch Verleihung des Rit¬

terkreuzes des Michaelsordens ausgezeichnet . ( Derselbe soll
die Oberleitung noch eine Zeit lang versehen . ) vr . OrgeS ,
Redakteur der „ Allg . Ztg . "

, erhielt das Ritterkreuz des Mi¬

chaelsordens erster Klasse .

München , 3. Jan . Prinz Luitpold , der Bruder des
Königs , ist dazu ausersehen , sich in außerordentlicher Sen¬

dung nach Berlin zu begeben , um der königlichen Familie da¬

selbst die Beileidsbezeigungen unseres Königshauses , und

gleichzeitig dem jetzt regierenden König von Preußen die

Glückwünsche zu seiner Thronbesteigung zu überbringcn .

Dom Mittelrhcin , 3 . Jan . ( Fr . P . -Ztg .) Den Trup¬
penkommandos ist aus Berlin die Weisung zugegangen ,
innerhalb ihres Bereichs ihre Anordnungen der Art zu treffen ,

daß bei ausgesprochener Mobilmachung dieselbe in

kürzester Frist effektuirt werden kann .

Köln , 2. Jan . ( A. Z .) Von gestern Mittag an hatten
wir wieder Schnee und die Eisenbahn - Verbindungen ,
namentlich nach Koblenz und Aachen , wurden von neuem

unterbrochen . Der letzte Zug , den man von hier ab ^ ehen

ließ , war der um halb 3 Uhr Nachmittags . Seit gestern
Abend war die Bahn zwischen hier und Brühl und ebenso in

der Nähe von Andernach durch den Schnee unfahrbar . Heute

wurden Pionniere von hier abgesendet , um den Schnee weg¬

zuräumen , mrd um halb 10 Uhr ging ein Zug nach Mainz
ab . — Im nördlichen Deutschland ist überall strenge
Kälte ; die Elbe ist bis Cuxhaven zugefroren .

Hannover » 3 . Jan . Se . Maj . der König wird sich

mit Gefolge nächster Tage nach Berlin begeben , um dort der

Beisetzungsfeierlichkeit persönlich beizuwohnen .

Berlin , 3 . Jan . Die „N . Pr. Z." schreibt: „Wir
haben vor einigen Tagen mitzetheilt , daß das englische Ka -

binet beabsichtige , die Initiative in der v enetianischen

Frage in Wien zu ergreifen . Jetzt erfahren wir , daß Lord

John Russell sich eines Bessern besonnen habe , da ihm auf
indirektem Wege zu wissen gethan worden sei , daß das Wiener

Kabinet sich , zu seinem Leidwesen , genöthigt sehen würde ,
einen offiziellen Vorschlag , Venetien zu verkaufen , in scharfen
und vielleicht verletzenden Ausdrücken zurückzuweisen . Was

den Kaiser der Franzosen betrifft , so soll er unlängst eine Ge¬

legenheit ergriffen haben , um zu erklären , daß es ihm , als

einem der Unterzeichner des Vertrags von Zürich , niemals in

den Sinn kommen könne , sich an Schritten , deren Zweck sein
würde , Oesterreich zur Verzichtleiftung auf Venetien zu be¬

wegen , zu betheiligen ."

H Berlin , 3 . Jan . Se . Maj . der jetzt regierende
König führt bekanntlich die Taufnamen Friedrich Wilhelm
Ludwig , nannte sich aber mit dem Rufnamen Prinz Wilhelm .
Vielseitig bestand die Meinung , daß Höchstderselbe bet der

Thronbesteigung den Königstitel Friedrich Wilhelm V . anneh -
,ncn würde . Wie die Allerhöchste Benennung Wilhelmt .
zeigt , ist diese Voraussetzung nicht eingclrosscn . Se . König !.
Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm hat als Sohn des

regierenden Königs nunmehr den Titel „ Kronprinz " ange¬
nommen . — II . MM . der König und die Königin , sowie
die königl . Prinzen und Prinzessinnen werden bis nach erfolg¬
ter Beisetzung der Leiche des hochseligen Königs in PolSdam
residiren und bann nach Berlin zurückkehrcn . Die Beisetzungs -

fcierlichkeit findet am Montag den 7 . d. M . in der Friedens¬
kirche bei Potsdam statt . Von morgen an wird die sterbliche
Hülle des dahingeschiebenen Monarchen im Schloß Sanssouci
auf dem Paradebell ausgestellt . Bekanntlich hat der ver¬

ewigte König die schöne Friedenskirche in der Nähe seiner
Lieblingsresidenz erbauen lassen . Schon seit Jahren soll Se .
Maj . dieselbe zu seiner irdischen Ruhestätte bestimmt ha¬
ben . — Wie verlautet , sind Ihrer Maj . der Königin -Wittwe

Elisabeth bereits durch Höchftihren erlauchten Gemahl
die Schlösser in Schönhausen und Erdmannsdorf zum künfti¬
gen Wittwensitz angewiesen worden . — Gutem Vernehmen
nach hat Se . Maj . der König Wilhelm gestern Vormittag die
in großer Unssorm erschienenen Staatsminister empfan¬
gen und mittelst Handschlag deren Huldigung cntgegengenom -

men . Vor diesem feierlichen Akt richtete Se . Maj . an die

Minister eine tiefergreifende Ansprache und forderte dieselben
auf , ihre bisher bewiesene Hingebung und Treue als Räthe
der Krone auch fernerhin zu bewähren . — Ein besonderes
Manifest Sr . Maj . des Königs aus Anlaß der Thronbestei¬
gung soll nicht zu erwarten stehen . Auch würde dasselbe ,
wenn eine solche Kundgebung beabsichtigt wäre , sicherlich
schon gestern als erster Regicrungsakt des neuen Monarchen
erlassen worden sein . — Nach Vorschrift der Verfassung
muß beim Tode des Königs der Landtag zu e .ner außer¬
ordentlichen Sitzung emberufen werben . Diese außerordent¬
liche Session verbindet sich nunmehr mit der ordentlichen ,
indem der Landtag im regelmäßigen Turnus schon vorher
zum 14 . d. M . einberufen worben ist. Zu einem frühern
Termin hätte dessen Zusammentritt auch bet außerordentlicher
Berufung doch kaum statifinden können . — Wir besprachen
vor einiger Zeit eine vom sardinischen Kommissar in den
Marken , Hrn . Lorenz » Valerio , im Namen des Königs
V . Emanuel erlassene Verordnung , in welcher die zum deut¬
schen Bundesgebiet gehörige Stadt Triest für das „ einheitliche
Italien " in Anspruch genommen wird . Wie verlautet , bildet
diese Kundgebung seit kurzem den Gegenstand von Verhand¬
lungen zwischen den Kabinetten von Wien und Berlin . Wohl
nicht mit Unrecht werden diese Verhandlungen mit dem Vor¬

haben in Verbindung gebracht , die Sache beim Bunde anzu¬
regen , damit von Seiten Gelammtdeutschlands eine unzwei¬
deutige Erklärung der Turiner Regierung über die seltsame
Kundgebung des sardinischen Kommissars herbeigeführt werde .
— Heute Mittag fand auf Schloß Sanssouci m Gegenwart
des Königs Wilhelm und der übrigen Mitglieder des Königs¬
hauses durch den Justizminister v . Berreuth , den Chefpräsiden -
len Uhden und den Vorstand des königl . Hansmimsteriums ,
Geh . Rath v . Obstfelder , die Eröffnung des letzten
Willens des verewigten Königs statt .

Dresden , 2 . Jan . Ucber die näheren Umstände bei der

Verhaftung und Auslieferung des Grasen Teleki bringt
das „ Dresd . Journ .

" noch folgendes Thatsächliche bei : „ Von
dem österreichischen Polizeinünisterium war der sächsischen Re¬

gierung mittelst Schreibens vom 27 . Novemb . v . Z . initgetheilt
worden , daß der Gras Teleki nach Dresden kommen und da¬

selbst mit einer in Ungarn domizilirenden Dame , welche als
eine der extremen Partei dieses Landes angehörige Dame be¬

zeichnet wurde , Zusammentreffen würde . Mit dieser Mitthei -

lung war der Antrag verbunden , aus die Ankunft des Grafen
Teleki invigiliren und seinen Verkehr in Dresden möglichst
überwachen zu lassen , von seiner Ankunft aber die österreichische
Regierung sofort benachrichtigen zu wollen . Nachdem sich bei
der Dresdener Polizeidirektion der Verdacht ergeben hatte , daß
der schon mehrere Wochen unter dem Namen John Harold in
Dresden verweilende und mit der gedachten Dame häufig ver¬

kehrende Fremde der Graf Ladislaus Teleki sein dürfte , ist Sol¬

ches der k. k. österreichischen Regierung im diplomatischen Wege
initgetheilt worden . Die letztere legte sofort einen großen
Werth auf die Konstatirung dieser Thatsache , und nachdem
am 17 . Dezember die Identität des angeblichen John Harold
mit dem Grafen Teleki festgestellt worden , wurde derselbe
einstweilen in Gewahrsam gebracht und die k. k. österreichische
Gesandtschaft in Dresden sofort davon in Kenntniß gesetzt,
worauf dieselbe noch am nämlichen Tage unter Berufung
auf den zwischen beiden Staaten bestehenden Abliefe¬
rungsvertrag von dem Jahre 1854 , und unter dem Be¬

merken , daß das k. k. Landesgericht in Wien die requi -

rirende Behörde sei , die Auslieferung des österreichi¬
scher Seits steckbrieflich verfolgten Grafen Teleki verlangte .
Die k . sächsische Regierung glaubte jedoch diesem , im diploma¬
tischen Wege gestellten Anträge nicht ohne Weiteres entspre¬
chen zu dürfen , vielmehr verlangte sie , daß vor allen Dingen
eine förmliche Requisition der zuständigen österreichischen Ge¬

richtsbehörde an die Dresdener Polizeibehörde erfolgen müsse ,
ehe die Auslieferung bewilligt werden könne . Diese Requisi¬
tion der jenseitigen Gerichtsbehörde ging nun ein , und erst
dann wurde die vertragsmäßige Auslieferung des Grafen
Teleki genehmigt , welche am 21 . Dez . erfolgte .

"

Wien , 3 . Jan . ( A . Ztg .) Seit gestern verlautet allge¬
mein , daß Hr . v . Schmerling , da er bei Durchführung sei¬
ner Ideen und Plane auf fast unüberwindliche Hindernisse
stoße , ernstlich gesonnen sei, sein Portefeuille abzugebcn und
den sich reservirten Posten eines Oberlandesgerichts -Präsi -
denten , den er früher innehatte , wieder zu übernehmen .
Möge dies sich nicht erfüllen , es wäre ein Nationalunglück !
— Zur Erläuterung der heute von der offiziellen Zeitung

gebrachten Notiz über das Verbleiben des Grafen v . Rech¬
berg im Kabinet kann ich Ihnen die Nachricht geben , daß
der Gras v. Rechberg Ministerpräsident bleiben wird , dagegen
es im Werk ist , ihm als Minister der ausa ärtigen Angelegen¬
heiten einen Nachfolger zu geben . Es ist dabei vorzugsweise
von zwei Persönlichkeiten die Rede : vom Frhrn . v . Hübner
und vom Grafen Mensdorff - Pouilly . Im Augenblick
hat die Kandidatur des Letztgenannten die größere Chance .

LLien , 3 . Jan . lieber die Freilassung des Grafen Te -
leki bringen die hiesigen Blätter folgendes Nähere : Mon¬
tag Vormittag erschien bei dem im Landesgerichtsgebäude
Verhafteten ein höherer Beamter und ersuchte chn , sich sorg¬
fältiger zu kleiden , er müsse ihn begleiten . „ Soll ich etwa
auch eine weiße Kravatte umdinden ? " fragte ironisch der
Gras . „ Es würde nicht fchaven "

, erwiederle ruhig der Be¬
amte . Graf Teleki wurde bedenklich , kleidete sich an , und
stieg sodann mit seinem Begleiter in den Wagen . Er glaubte
zum Frhrn . v. Vay geführt zu werden , unv fragte den Be¬
amten , als er sah , daß man in die Burg fahre , ob etwa die
Hofkanzlei sich jetzt in der Burg befinde . Der Angeredete er¬
klärte , nichts darüber zu wissen . Als der Graf die Treppe
Hinausstieg und die Garden gewahrte , schien ihm die Sache
auffällig ; er folgte jedoch ruhig dem Beamten , bis sie zum
Vorsaale gelangten , wo dieser ihn einem andern Herrn über¬
gab . Die Flügelthürcn öffneten sich und schlossen sich hinter
»hm , und er stand vor dem Kaiser , der von den » F .M . L . Cren -
neville und dem Hofkanzlcr Frhrn . v . Vay »»»»geben »var .
Dieser Anbl ck erschütter,e ihn derart , daß er emen Schritt
zurückwankre . Der Kaiser redete ihn ruhig und ernst an , und
forderte ihn auf , die drei Punkte zu -versprechen , die ihm der
Frhr . v . Vay vorlesen werde . Er hörte sie »uhig an , und
sagte : Ucberzeugt , daß Ew . Majestät nur das Wohl des
Landes »vollen , verspreche ich es . Dabei rollten ihin die
Thränen über die Wangen herab . Auf die Bitte , eS möge
ihm erlaubt sein , noch einige Zell in Wien zu verweilen , soll
Se . Majestät erwicdert haben : er könne eS damit halten wie
er »volle , nur dürfe er die Grenzen des Äaßerstaats nicht
überschreiten . Jin Vorzimmer traf er den Beamten , der ihn
in die Burg geleilet hatte , der ihn ersuchte , seine präsumtive
Wohnung anzuzcigen , damit man das Gepäck des Grafen
dahin bringen könne . Dieser jedoch bestand darauf , in ' s
Landesgerichtsgebäude zurückzukehren , wo er für die humane
und freundliche Behandlung , die »hin zu Theil geworden ,
dankte . Später geleitete ihn Baron Vay zum Grafen Rech¬
berg , »vo er jedoch , von der Aufregung des Tages ermattet ,
ohnmächtig niedersank , sich aber bald erholte und in ' s Hotel
„ Zum Römischen Kaiser " fuhr , wo er seine Wohnung ge¬
nommen hat . Er sieht wohl aus . Den Schnurrbart hat er
sich auf der Reise nach Dresden abnehmen lassen , um uner¬
kannt zu bleiben .

* Wien , 4 . Jan . Die telegraphisch schon erwähnte Mit¬
theilung der „ Wien . Ztg . " in Betreff des Grafen Rechberg
lautet wörtlich : „ Wir sind ermächtigt , die Gerüchte über den
Austritt des Grasen Nechberg aus dein Ministerium , mit wel¬
chen die in - wie die ausländische Presse in letzterer Zeit sich
so vielfach beschäftigte , als allen Grundes entbehrend zu be¬
zeichnen .

" — Der österreichische Gesandte am kurhessischen
Hof , GrafKarnicki , wird ain Montag auf seinen Posten
zurückkehren . ( Er würde demnach auf demselben verbleiben .)
— Der Kardinal Primas v . Seikovsky wird morgen von
Gran hier ankommen . — Reichsrath Maager hat seinen
Aufenthalt in Wien verlängert . — Direktor Richter ist ( wie
telegraphisch bereits geincldet ) gestern um dieselbe Slunde
verschieden , in welcher er gerade vor einein Jahr , ain 3 . Ja¬
nuar 1860 , zuin ersten Mal gerichtlich vernommen »vorden .
Der Typhus hatte plötzlich so riesige Fortschritte gemacht , daß
die Aerzte vorgestern Abend 158 Pulsschläge in einer Minute
an »hin zählten . Gestern Morgen wurde er »nit den Sterbe¬
sakramenten versehen , und nach 1 Uhr gab er den Geist auf .
Der Jammer der seit Monaten so schwer heiingesuchtcn Fa¬
milie über den eben so raschen , als furchtbaren Verlauf der
Krankheit ist unbeschreiblich . Richter »var 52 Jahre alt . Die

„ Oesterr . Ztg ." sagt mit Bezug auf diesen Todesfall :
Eö ist nun das zweite Todesopfer , welches Ehnattcn ' S Selbstmord nach

sich zog . Der Stolz und das Selbstgefühl des Frhrn . v . Bruck veranlaß -
tcn diesen , sich den Tod zu geben , che er die Untersuchungshaft au sich
herankommen ließ ; die Geduld und die Selbstbeherrschung Franz Rich¬
ter ' » ließen ihn den Prozeß überdauern , aber nachdem er zu Ende »var
folgte er seinem Freunde , legte sich hin und starb . Wie der Prozeß Rich¬
ter in vielfacher Beziehung in den Annalen der österreichischen Gerichte
Epoche bilden wird , so »vird man auch dem tragischen AuSgang desselben
in seinen physischen Ursachen nachforschcn , und das Grab , welches dieses
Opfer unserer Prozeßordnung umschließt , »vird die Wiege von Reformen
werden , welche allein de » versöhnenden Abschluß dieser an tragischen Jn -
zidcnticn so überreichen Geschichte des Prozesses Eynatten bilden könne » .

Gleichzeitig mit der Nachricht von dein Tode des Direktors
Richter verbreitete sich gestern das Gerücht , cs sei in der Fabrik
desselben in Smichow Feuer ausgebrochen und dieselbe stehe
in Hellen Flammen . In der Thal »var das Etablissement in
Gefahr , niederzubrennen , doch wurde das entstandene Feuer
rasch gelöscht , und der Vorfall lief ohne weitere Erheblich¬
keit ab .

Lesterreichische Monarchie .
Pesth , 2 . Jan . ( O . C .) Die Restauration der Stadt -

»nagistrate fand heute statt . Die Straßen und Häuser sind
mit Fahnen geschmückt. Zum Bürgermeister ist Nottenbiller ,
zum Vizcbürgermeister Sagady , zum Stadtrichter Gräffl , zum
Stadthauptmann Theiß erwählt . Heute Abend findet festliche
Beleuchtung statt .

Italien .
Mailand » 2 . Jan . Die heutige „ Perseveranza " berich¬

tet : Ein Programin bezüglich der bevorstehenden Wahlen ,
von Ratazzi , Buoncompagni und Tecchio unterzeichnet , soll
im Druck erscheinen ; dasselbe verficht rein liberale Ideen , for¬
dert die Regierung zur beschleunigten Rüstung auf , und appel -
lirt an die Männer , deren politisches Glaubensbekenntniß auf
die Monarchie und nationale Einheit basirt ist. Der Direktor



und Gerant der „ Union e " wurde wegen Verleumdung in
vontuinscism zu drei Monaten Kerker , 600 Lire Strafe und
3000 Lire Schadenersatz an den Kläger , Abbe Grubbessich ,
verurcheilt . ,

* Messina . Wie „ PapS " und „ Patric " melden , hat der
Kommandant der Zitadelle von Messina , General Fergola ,
auf die wiederholte Aufforderung zur Uebergabe , welche die
Piemontesen an ihn richteten , seine sämnulichcn Offiziere zu
einem Kriegsrach versammelt . Man beschloß , sich nicht zu
übergeben , sondern sich im Falle eines Angriffs bis aufs Aeu -
ßerste zu verthcidigen . Die Piemontesen haben darauf hin
ihre militärischen Operationen gegen die Zitadelle einstweilen
wieder eingestellt . Das französ . Schraubenlinienschiff „ Tajo "

liegt seit dem 23 . im Hafen von Messina . Die Festung ist
bis zum 31 . März mit Lebensmitteln versehen .

* Gaöta , 29 . Dez . Man schreibt der „ Union " : Wir
haben viele Lebensmittel in der letzten Zeit erhalten . Der
Platz organisirt sich jeden Tag mehr . Gaöta ist so leicht zu
verthcidigen und der neapolit . Soldat ist geduldig und lhut ,
wenn er gut geführt wird , seine Pflicht . Zn der Artillerie
sind ausgezeichnete Soldaten ; die Zager sind unsere besten
Fußtruppen . Wir haben auch 140 ausgezeichnete Schützen ,
sämmtlich Schweizer und mit ihrem nationalen Stutzer be¬
waffnet . Der König ist unermütlich thäliz und leitet Alles
selbst . Es ist wahrhaft ein Wunder . Der Graf v . Caserta
hält sich als Artillerieoberst ausgezeichnet im Feuer . Ich be¬
gleite ihn oft in die Batterien , wo wir zusammen die Kanonen
richten und um Cigarren wetten , wer am besten schießt . Im
Spital jznd französ . barmherzige Schwestern . Wir haben jetzt
850 Kranke und Verwundete . Am Weihnachtstage eröffne -
tcn die Piemontesen Nachmittags ein wohlgenährtes Feuer .
Am 26 . und 27 . hatten sie 20 Stück in Batterie und ich zählte
innerhalb 45 Minuten 122 Schuß , die aber keinen großen
Schaden anrichteten . Während dreier Tage haben sie etwa
1600 Schuß abgefeucrt , aber noch kein einziges unserer Stücke
demontirt . Sechs Todte und etwa 30 Verwundete ist unser
ganzer Verlust ; etwa 9 Häuser sind unbewohnbar geworden .
General Marulli , Gouverneur des Platzes , ist ein sehr fester
Mann . Das Feuer unserer Batterien wird von General
Polizzi , einem sehr tüchtigen Offizier , geleitet . Oberst Afan
de Riveiro steht dem Zeughause vor ; General Bosco kom-
mandirt die Infanterie . Es ist viel Getreide hier , allein die
Mühle war anfänglich nicht recht im Gang . Sie steht unter
einem ehemal . Schweizeroffizier , dem General Schuhmacher ,
der verschiedene Veränderungen daran vornehmen ließ . Sie
geht regelmäßig seit 14 Tagen und liefert mehr als 8000
Kilogr . Mehl täglich .

* Neapel , Ende Dez . Einer Mittheilung des Pariser
„ Flottenmoniteurs " über die Zustände in Neapel entneh¬
men wir Folgendes : Nicht allein , daß das Königreich Neapel
dem Königreich Sardinien keine Kraft gibt , sondern es schwächt
letzteres auch noch , denn es erfordert die Gegenwart der gan - -
zen Armee , bis Gasta gefallen sein wird , und so lange die
Belagerung dauert , so lange nimmt es die ganze Macht Pie¬
monts in Anspruch und wird ihm weder einen Mann noch
einen Thaler geben . Die Flotte selbst liefert nur Schiffe und
Offiziere , denn alle Matrosen bis zum letzten Heizer sind
desertirt . Ebenso verhält es sich mit den Soldaten der Land¬
armee ; die 300,000 Mann für den 1 . März figuriren bis
jetzt nur auf dem Programm Garibaldi 's . Im Allgemeinen
würde es scheinen , als ginge Alles ziemlich gut für die Pie¬
montesen , aber das Mazzinistische Komitee , welches Angesichts ^
der Wahlen große Anstrengungen macht , um eine Majorität
zu erhalten , wird , wenn ihm dies gelungen ist , nicht verfehlen ,
zum Krieg zu reizen , und dann wird Garibaldi gleichfalls
nicht verfehlen , es darin zu unterstützen , denn er wird dadurch
seine 300,000 Mann erhalten . Alsdann wird er eben so
wenig ermangeln , Cavour den Vorwurf zu machen , daß er
sie nicht organisirt habe , und in diesem Fall scheint es sehr
schwierig für V . Emanuel , Widerstand zu leisten . Es hängt
demnach Alles von diesem neuen Parlament ab , und Zeder
wartet ' s ruhig ab . . . . Man kann fragen , von welcher
Wichtigkeit die eventuelle Abberufung der französischen Schiffe
von Gaöta für die kriegführenden Parteien sein wird . Für
die Piemontesen ist die Abfahrt des Vizeadmirals Tinan das
Signal der Uebergabe der Stadt . Dort bestehen jedoch , ob¬
gleich der König sich von Allem , was nicht als ganz ergeben
betrachtet werden konnte , befreit hat , noch verschiedene Ansich¬
ten . Die Einen , welche scheinen , sich bis zum Aeußersten ver -
theidigen zu wollen , sagen laut , daß die Stadt eine Belage¬
rung von sechs Monaten aushalten könne , indem die Muni¬
tion und Lebensmittel in Ueberfluß vorhanden seien . Dieses
ist gegenwärtig die zahlreichste Partei ; wenn aber einmal
eine regelmäßigere Beschießung beginnt und Entbehrungen
und Krankheiten kommen , so wird man sie in dem Maße zur
Einsicht kommen sehen , als die Andern , welche finden , daß
man genug gechan hat , vorausgesetzt , daß man ohne Schande
unterliege , sich in ihrer Meinung bestärkt fühlen . Es ist
traurig , anerkennen zu müssen , daß ohne Zweifel letztere
Partei Recht behalten wird . Die Berichte , welche man aus
Neapel empfängt , kaffen nicht den geringsten Zweifel an dem
Werthe der in dieser Stadt , sowie in den Abruzzen veran¬
stalteten Reaktion .

* Neapel , 2 . Zan . Die kleine Festung Civitella
del Tronto in den jenseitigen Abruzzen , welche der sardi -
nische General Pinelli eben belagert , ist von den Königlichenmit vollkommenem Erfolg mit Lebensmitteln versehen worden .
Die Festung liegt sehr günstig , ist für weitere strategische Be¬
wegungen nicht ohne Bedeutung , und kann , gehörig provian -
tirt , wie sie es jetzt ist , nur durch eine regelmäßige Belage¬
rung genommen werden .

Marseille , 1 . Zan . ( Ag . Hav .) Die Aufregung in
Sizilien ist im Wachsen ; sie scheint theilweise den Unter¬
handlungen mit Gaöta zu entspringen . Einer Deputation ,welche sich hei Franz II . einfand , um Bürgschaften von ihm
zu verlangen , soll der junge König eine Statthalterschaftunter einem Prinzen , seinem Bruder , und überdies ein Par¬

lament angeboten haben . — Zn den Marken hat die Loos¬
ziehung Anlaß zu reaktionären Kundgebungen geboten .
Ueberdies sollen mehrere Mnnizipalbehörden wegen der Auf¬
lagen ihre Entlassung genommen haben .

Frankreich .
* Paris , 3 . Jan . Der „ Moniteur " enthält ein kais .

Dekret , wodurch das Ministerium der Marine und
der Kolonien , wie folgt , reorganisirt und konstituirt wird :
Generalstab des Munsters ; Kabmet des Ministers ; 1 . Di¬
rektion : Bewegungen der Flotte und milnäniche Operatio¬
nen ; 2 . Direktion : Personal ; 3 . Direktion : Material ; 4 .
Direktion : Kolonien ; 5 . Direktion : Hauptrcchnungswcsen .
In dem Zentraldienst figuriren außerdem : 1 ) die Versorgung
der Invaliden ; 2) die Zentralkoinrole . — Das amtliche
Blatt meldet den Tod des Königs von Preußen , Mit
dem Beifügen , es glaube allen Grund zur Annahme zu haben ,
daß der Regierungswechsel in Preußen keine Veränderung in
der Politik hervorbringcn werde . — Nach den letzten Nach¬
richten aus China ist das gemischte Transportschiff „ le Za -
pon

" am 5 . Nov . von dem Busen von Petschi -Li abgefahren .
Es bringt Rekonvaleszenten und Verwundere nach Suez . —
Hr . de la Rvchejaquelain hat wieder eine Broschüre :
» Oll 8ciusms et 1' twuneur "

geschrieben . Zwei andere , ur¬
sprünglich in italienischer Sprache geschriebene Flngschrif . en :
„ I principl v 1s rklizionv " und „ 1. s oonspirsLionv universsle ^
sind , wie man vernimmt , englischen Ursprungs , und bestimmt ,
zu Gunsten des Protestantismus in Italien Propaganda zu
machen . — 3proz . 67 .45 . Cred . Mob . 712 . 50 .

Spanien .
* Madrid , 3 . Jan . Zn Zamorca sind 100 Häuser

zusammeligestürzt . Die Ueberschwemmungen haben schreck¬
liche Verheerungen angcrichtet . — Der Bericht über das
Budget wurde un Kongreß vorgclescn . Die Summe der
Ausgaben beträgt 1922 Millionen und diejenige der Einnah¬
men 1938 Millionen . — Hr . Figuerola hat den Cvnes
einen Gesetzentwurf vorgelegt , um den der Schifffahrt ver¬
ursachten Hindernissen vorzubeugen . Die Schiffskomman -
danlen werden von nun an fremde Mannschaften an Bord
nehmen können , im Fall an spanischen Matrosen Mangel ist .
Schiffe unter 200 Tonnen Gehalt werden ihre Havarien in
fremden Arsenalen repariren lassen können .

Persien .
St . Petersburg , 29 . Dez . Der „ Kaukasus" bestätigt,

nach der amtlichen Teheraner Zeitung , die Nachricht von dem .
wahrscheinlich vollständigen Untergang der gegen die Turko -
manen von Merv geschickten persischen Armee . Er
hatte ihr dieses Schicksal übrigens vor Monaten voraus¬
gesagt .

Vermischte Nachrichten .' Karlsruhe , 5 . Jan . Ein großer Maskenball wird
in den Räumen des großh . HostheaterS für den 16 . d . M . vorbereitet .
Es soll ein Saal hergestclll werden , wie ihn Karlsruhe außerdem nicht
besitzt, geräumig genug , die ganze Gesellschaft der Residenz — sonst in
verschiedenen Lokalen zersplittert — sowie den Besuch aus benachbarten
Stadien sestiich zu versammeln . Man wird in Maskenkleidern oder in
Balltoilctte mit Maskenzeichen versehen erscheinen , und eS steht zu er¬
warten , daß diese Bälle an die glänzenden Maskcnfeste erinnern werden,

"

welche bis zum Jahr 1824 im alten Hosiheaier statlsanden .
^. -Karlsruhe , 5. Jan . Zu den Ueberschwemmnngsberichtcn ,

^ -welche aus dem ganzen Lande einlauscn , können wir auch einen kieinc »
Beitrag von hier liefern . In Folge des Austritts der Alb über ihre
User ist u . A . in der B c i e r l hei in e r Promenade voll dem zuder Maschinenfabrik führenden Scirendamm bis zum Slephanienbade
die zwischen der Eisenbahn und der Fahrstraße liegende Strecke zu einem
förmlichen See umgewandeil worden . Es mach ! einen eigeitthümlichcn
Eindruck , zu sehen , wie gegenwärtig aus den Pfaden , auf denen man
sonst lustwandelt , mehr als halbjußoickcs Eis zur Füllung von Eiskellern
gebrochen wird .

(») Karlsruhe , 4 . Jan . Seit alter Zeit lag ein wohl 3 Fuß
hoher Stein als Abwchrstein an einer Hausecke znOssenbnrg , ohne
daß irgend Jemand an demselben etwas Besonderes gesunden hätte , und
Loch ist derselbe in neuester Zeit auögchoben und in die grosch . Altcr -
thümerhalie hieher gewandett , deren Vorstand jüngst in diesem Abwchr¬
stein einen römisch - korintische » Säulenknauf erkannte , welcher
in doppelter Beziehung als merkwürdig erscheint ; einmal , weil von römi¬
schen Bauten , wenigstens von römischen LurnSbanten , in Osfcnburg und
dessen nächster Umgebung Nichts bekannt ist, der Stein also Wohl aus
anderer LandcSgegcnd , am wahrscheinlichsten von der Odern Rhcingcgcndoder auS dem Kinzigthal , dorthin gelangt oder verbracht worden sein muß ;
zum Andern , weil derselbe in seiner Gestaltung und technischen Ausbil¬
dung große Achnlichkeit hat mit jenen Skulpturen , weiche in Basel -
Augst aufgcfuuden worden sind und jetzt in großer Menge den Garte »
des Hrn . Papiersabrikamen Schmidt dortselbjt schmücken. Der Fundwird die Allerlhümerhalle dahier nicht unwesentlich bereichern , wie denn
überhaupt diese Anstalt immer mehr an Reichhaltigkeit zunimmt .

*
Heidelberg , 4. Jan . Auch der Eigenlhümer des „ Hotel

Schriebet :" , Hr . OttoKühn , widerlegt in einer an uns gerichteten
Zuschrift das Gerücht von einem Verkauf seines Etablissements .

- Sinsheim , 4 . Jan . Bei der heute dahier vorgcnornmcnen
Bürgermeisterwahl wurde der Gemeinderechncr Heiß zum Bürgermeister
gewählt .

— LudwigSbnrg . In den Spalten unsere - Lokalblattes wird
gegenwärtig ein cigenthnmlichcr Krieg geführt . Wohl nirgends geben
sich verhältnißmäßig so viele Personen mit dem Aufkauf von Gänse¬
lebernab , als hier . Dies bewirkte besonders in diesem Winter eine
gegenseitige Steigerung der Preise , welche ein wirklich komisches Gewand
annahm . Der Eine zahlt stets den höchsten Preis ; ein Anderer „ steht
fortwährend nie in keinem Preis zurück "

; ein Dritter zahlt für das
Pfund 1 fl. 30 kr . und noch mehr , was einen Vierten zu der Erklärung
veranlaßt , daß er sich durch diese übertriebene Steigerung nicht zurück -
drängcn lasse und eben so viel bezahle u . s. f. Unsere Hausfrauen befin¬den sich bei dieser Fehde ganz gut . Ob auch die armen Gänse , ist eine
andere Frage .

— Dem „Börsenblatt f. d . deutschen Buchhandel " wird aus Berlin , 26 .
Dez ., geschrieben : Bei Gelegenheit der Recherche über den Verbleib eines

von Berlin nach Nizza abgesandten Postpaket » mit russischen Büchern ,
welche» mehrere Wochen nach der üblichen Zeit seinen Bestimmungsort
nicht « reicht hatte , gab das königl . preußische Postamt den Nachweis , daß
fragliches Paket neunzehn Tage lang vom Ministerium in Paris zurück -
gehalten worden , und „ daß Schriften , Bücherscndnngen und Druckschrif¬
ten jeder Art , selbst Noten , bei ihrem Eingang in Frankreich , gleichviel ,
nach welchem Orte Frankreichs dieselben besümmt sind , dem Ministerium
des Innern in Paris zur speziellen Revision übersandt werden müssen ,
und daß in solchen Fällen weder die Spediteure , n »ch die französische
Postverwaltung ein Mittel in Händen hat , um die prompte Expedition
zu erzwingen oder eventuell die Beschlagnahme oder völlig « Vernichtung
einer Büchersendung zu verhindern " .

— Koblenz , 2 . Jan . Bei dem großen Schneesalle haben sich
auch wieder Wölfe in hiesiger Umgegend , sogar in der Nähe der
Rheindörser , gezeigt ; beiMaSbwrg in der Eifel soll nach einer hier
eingegangenen Nachricht ein Wolf ein achtjährige - Kind , als eS gerade
nach einem ansgestellten Vogelfänge sehen weilte , ergriffen und sortge -
schleppr haben .

— Der geheimnißvolle Wagen , welcher sich alljährlich am Christabend
durch die entlegenen Vorstädte Wiens bewegt , erschien auch am letzten
Christabend wieder . Es saß darin , wie alljährlich , eine verschleierte
Dame , welche vor den Hütten der tiefsten Armuth absticg , an die Fenster
pochte und beim Oessnen eine Schachtel mit Packwerk und Spielzeug hin -
einrrichte , wobei sie den Erstaunten znricf : „ Vom Christkinde ! !" und
ohne den Dank abzuwartcn , rasch in den Wagen stieg und davonfuhr .
Bis jetzt hat man den Namciz dieser edlen Wohlthäterin noch nicht zu er¬
fahren vermocht .

— Frhr . v. Zedlitz , der bekannte Dichter , hat sich , wie auSLinz
vom 27 . Dez . geschrieben wird , aus der Durchreise daselbst begriffen , durcheineu Fall von der Treppe so schwer beschädigt , daß es ihm unmöglichwar , den Weg nach Wien sortzusetzc» . Jndeß ist Nicht » eingetreten , waS
Befürchtungen für das Leben des greisen Dichters Raum gäbe , obwohl er
ein förmliches Krankenlager abzuhaltcn hat .

— InWicn wurde jüngst ein ehemaliger Göttinger Student , später
preußischer Osfizier , Ernst Franz Gustav v . Parze » Sky , wegen Be¬
trugs zu fünf Jahren schwere» Kerkers verurtheilt . Er ist jetzt 61 Jahrealt , und seit dem Jahr 1830 , wo er zum ersten Male wegen Betrugs
bestraft und aus dem Preußischen Heere ausgcstoßen wurde , hat er fast
sein ganzes Lebe» wegen Betrug » und Diebstahls in österreichischen und
preußischen Strafanstalten zugebracht .

" Ein Stück amerikan . Lynchjustiz . ( Aus dem „ Missouri De¬
mokrat " .) St . Lo uis , 8 . Dez . Ein Manu , Namens Surylhiman ,ein geborner Engländer , ist dieser Tage hier angekommen . Folgendeswar ihm in Scnatvbia zugeslvßen : Mit einem Neger in Geschäften da¬
selbst « » gekommen , wurde er, der Himmel weiß weßhalb , von einigen
Personen daselbst verdächtigt , rin Abolilionist zu sein , der das Land
durchreise , um Sklaven zur Flucht zu verlocken. Natürlich wurde er so¬
fort mit seinem Schwarzen eingesteckt. Letzterem wurde bedeutet , daß er
baumeln müsse , wenn er die Schuld des Andern nicht unverzüglich be¬
kenne , und so gestand er denn , was die Ankläger wünschten , wofür ec
nachträglich znm Dank öurchgepeitscht wurde . Dem unschuldigen Weißen
erging ' S schlimmer . Vor Allem zogen sie jhn splitternackt aus , trieben
ihn so trotz der grimmigen Kälte hinaus vor den Ort in ein Gehölz , und
schlugen ihn mit ledernen Riemen so lauge , bis er halb todt war . Dann
schafften sie ihn wieder nach den, Ort zurück und verwahrten ihn die
Nacht über in einem Frachlwagen der Eisenbahn , um ihm am andern
Morgen den Garaus zu machen . Wirklich trieben sie ihn wieder hinausin '» Gehölz , banden ihn an einen Baum , rasirten ihm den Kopf glatt ,und machten Anstalten , ihn auszuknüpseil . Da versprachen ihm EinigeauS dem Hausen , er solle mit dem Leben davonkommcn , wenn er offen ge¬stehe , daß er gekommen sei, Schwarze zur Flucht zu verleiten . Der armeMann gestand in der Todesangst , was man wellte , und in der Thatließen sie ihn am Leben, aber sie gossen ihm Theer über und über , so daßer kaum die Augen össnen konnte , beklebten ihn mit roher Baumwolle ,und so stießen sie ihn mit Fußtritten hinaus aus die Straße nach Mem¬
phis , wo er >m kläglichsten Zustand ankam .

Bitte ai» edle Menschenfreunde .
Karoline Buchleither von hier ist schon seit vielen Jahren ohne Unter¬

brechung bettlägerig und , gänzlich vermögenslos , nicht im Stande , etwa -
zu verdienen . Ihre alte Mutter ist blind , und ihr Schwager Jakob Weiß ,der mit mehreren unvcrsvrglen Kindern im Hause wohnt , Hai seit zwei
Jahren einen kranken Fuß , wodurch er verhindert ist, Nahrung und Klei¬
dung sich und den Seinigen zu beschaffen. Da diese Personen einer Un¬
terstützung nicht nur in hohem Grade bedürftig , sondern derselben auch
würdig sind , so spricht man aus diesem Wege edle Menschenfreunde an ,milde Gaben entweder an die Expedition dieser Zeitung , oder an das
Unterzeichnete gelangen zu lassen .

Welschneureuth , den 5 . Januar 1861 .
Dar evangelische Pfarramt .

Berichtigung . In dem Artikel ck. ck. K ar l S r u h e , 31 . Dez ,in Nr . 2 d . Bl . über die Verhältnisse der evangelische,i Landeskirche istein Druckfehler unterlaufen . Von Hrn . Staats,alh R üßlin mutz es
heißen : Sie ( die veränderte äußere Stellung der evangel . Kirche ) findetihren Ausdruck in der Wahl eines hochgestellten , durch vortrefflichenCharakter ebenso , als durch Geist , Kenntnisse und evangelischen Sinn
bewährten jstatt „ berühmten ") Manne « zum Präsidenten u . s . w .

Marktpreise .
P Karlsruhe , 5 . Jan . Aus dem hiesigen Fruchtmarkte am 2 . Jan .

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 38 Vr Malter Haber zu 5 fl . 42 kr .
Eingestellt wurden 13 Mltr . Kunstmchl Nr . 1 (per 150 Pfund ) 18 fl.— kr . ; Schwingmehl Nr . 1 16 fl. 30 kr. ; Mehl in drei Sorten 14 fl .
30 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 58,634 Pfd . Mehl .
Eingesührt wurde » vom 27 . Dez . 1860biSl . Jan .

1861 . 153,764 Pfd . Mehl .

212,398 Pfd . Niehl .
Davon verkauft . 157,115 Psd . Mehl .
Blieben ausgestellt . 55,283 Psd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
_ vr . I . Herrn . Kroenlein ._ _

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 6 . Zan . Teil ; Oper in 4 Akten, von Rosfini .
Dienstag , 8 . Zan . Der Aabnkant ; Schauspiel in

3 Akten, nach dem Französischen des Svuvcstre bearbeitet vonEduard Devrient . Hierzu : Zu schön ; Lustspiel in 1 Akt,
^ von Eduard Plouvieu und Z . Adonis , übersetzt von F . v. G .



N.586. Karlsruhe . Dem All¬
mächtigen hat es gefallen , meinen
lieben Vater , großh . Generalmajor
a . D. KarlBaer , heute Morgen
1 4̂ Uhr in seinem 61 . Lebensjahre

. von seinen vielen , schweren Leiden
^ nach kurzer , letzter Krankheit in ein

besseres Jenseits abzurufen. Indem ich den
Verwandten , Freunden und Bekannten des
Verewigten diese Trauerbotschaft mitiheile,
bitte ich um stille Theilnahme .

Karlsruhe, den 5 . Januar 1861 .
Der Hinterbliebene Sohn :

E . KarlBaer ,
Referendar. _—I !>

' . 612. Karlsruhe . Unfern
I Verwandten und den Freunden des

Hingeschiedenen zeigen wir hiemit an,
I daß Architekt Eduard Herrmann

den 4. dieses nach langen und schweren
Leiden selig indem Herrn entschlafen sei.

Karlsruhe , den 5. Januar 1861 .
Di e Geschwister.

^ I N.580 . Donaueschingen . Am
I 2. d . M. , Abends 7 Uhr , verschied

» V * sanft nach längerem Krankenlager un-
I ser unvergeßlicher Gatte und Vater,

der pens. F . F . Rentmeister Joh .
Rep . Feederle , in einem Alter

von 69 Jahren und 2 Monaten . Entfernten
Verwandten und Freunden widmen wir diese
Traueranzeige mit der Bitte um stille Theil¬
nahme.

Donaueschingen, den 3 . Januar 1861 .
Die Hinterbl iebenen .

X .561 . Nr . 14,025 . Karlsruhe .

Erledigte Amtsdienersstelle .
Die mit einem jährlichen Gehalte von 400 fl . nebst

4Z fl . Monturaversum verbundene Stelle eines Amts¬
dieners bei dem großh . Bezirksamte Wiesloch ist in

Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diese Stelle werden aufgefordert,

ihre Gesuche unter Anschluß der erforderlichen Zeug¬
nisse binnen 14 Tagen dahier einzureichen.

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1860.
Ministerium des Innern .

A. Lamey .
Buissvn .

8 .279 . Durch I . Scheible i» Stuttgart , I
auch durch alle Buchhandlungen Badens kann H
bezogen werden : U

Hcheünllffsky
's ,

wahrhaftige , kariöse und fehr H
gefährlicheReifebeschreibungzu G
Wasser und Lande. 2 Theile in
Einem Bande . Gedruckt zu

Schelrnenrode.
Preis gebunden. 1 fl . 36 kr .

DaS Vorbild und der Vorfahrcr Münchha» ,
senS , das berühmteste Aufschneide - und Lügen¬
buch in aller Vollständigkeit!

I>i 595 . (Berichtigung .)
^ , Jn derAnnonce vom I . Jan . 1861
muß es heißen 1 ^, 8 . «E? ^4.» IL . im Mit-
telrheinkreis anstatt 8 . «E? 2U. IL. i . M .

?i .593 . Waibstadt .
Danksagung

Die hochverehrliche Grundherrschaft von
Degenfeld zu Eulenhof hat den Pächtern
ihres Gutes dahier , wegen des in Folge Ha¬
gelschlags vom 31 . August l . I . erlittenen
Schadens , an dem hochderselben schuldigen
Pachtschilling pro 1860 einen über Erwarten
namhaften Nachlaß gütigst bewilligt . Diese
Gabe hat einen um so höhern Werth , als die
hohe Grundherrschaftnach Wortlaut der Pacht¬
bedingungen eine Verbindlichkeit hierzu nicht
hatte.

Dies anerkennend , spreche ich im Namen
und Auftrag sämmtlicherPächter den innigsten
Dank hiermit öffentlich aus .

Waibstadt, den 31 . Dezember 1860.
_ Anton Stezenbach.
^

8 .436 . Heidelberg .

Anzeige .
In seiner neu errichteten Nutzen ^

Ludwigsplatz dir . 10 in Heidelberg, erthcilt der Unter¬
zeichnete freie Konsultation und Behandlung
für unbemittelte Augenkranke täglich von 10
bis 11 Uhr .

vr . Z. H . Knapp ,
prakt . Arzt und Dozent der Augenheilkunde

in Heidelberg.
Wohnung : Ludwigsplatz Nr . 2 . Privatsprechstunde :

täglich von 11 — 2 Uhr._ _
8 .590 . Baden - Baden .

Für Kunstliebhaber.
Von sämmtlichen in Deutschland vorkonimenden

Arten Vögel ist ausgestopft eine Sammlung , bestehend
aus 139 Arten mit zus. 180 Stück , welche in verschie¬
denen Stellungen naturgetreu ausgestellt sind , billigst
zu verkaufen. Die Augen der Vögel sind von Glas
und der Natur täuschend nachgemacht . Außerdem sind
noch 23 Arten Vogelbälge von selten vorkommenden
Vögeln zu verkaufen. Einzelne Exemplare werden
Vorerst nicht abgegeben.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen
Friedrich Köhler in Baden -Baden .

8 .112 . Frei bürg .
Geldantrag .

1 Bei diesseitiger Verwaltung find fortwäh¬
rend größere und kleinere Darleihen auf gesetzliche
Pfandurkundeil und gegen angemessenenZinsfuß zu
bekommen .

Kapitalsucheudewerden daher eingeladen, sich unter
potofreier Vorlage pfandgerichtlicherTaxationen u n-
mittelbar hieher zu wenden.

Freiburg , den 19. Dezember 1860 .
Großh . RcligionsfondS -Verwaltung .

_ Held ._
8 . 165. Heidelberg .

Au verkaufen
_ _ eine neue zweispänmge Droschke , Ein¬

spänner - uuv Bernerwägetchen, ein moderner leich¬
ter »reisitziger Schlitten bei M . Göller , Schmted-
meistcr in Heidelberg.

8 .574 . Will ingen .

Klkigerungsankün-
digung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden aus der Gantmasse des Falkenwirths Jakob
Brunner von Billingen am

Donnerstag den 24 . Januar k. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem alten Rarhhaus dahier die nachverzeichneten
Liegenschaften unter dem Anfügen einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt , daß der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungsprcts auch nicht erreicht
wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 ) Das dreistöckige Haus in der Rielh -

straße mit der Realwirthschaftsge-
rechtigkeil zum Falken , tarirt . . 8,000 fl .

2) Das Haus mit Scheuer, gewwlbtem
Keller und fester Bierbrauereicinrich -
tung , in der Riethstraße . . . . 2,400 fl .

3) s . Das Sommerwirihschaftsgebäude
zumHohenstein milLanzsaak und
Keller ;

b . ein einstöckiges , von Riegel erbau¬
tes Sommerhaus daselbst , und

c . ca . Jauchert Garten allda,
worauf die Aktien -Kegelbahn steht ,
zusammen tarirt zu . . . . 4,000 fl .

4) Ein Stückle Garten vor dem Rieth¬
thor , tarirt . 7b fl .

5) 1 '/ , Jauchert Acker am Schweninger
Weg , tarirt . . 580 fl .

in « , 1 ,

Summa 15,055 fl .
Villingen , den 31 . Dezember 1860.

Der Vollstreckungsbcamte:
Notar Wagner .

8 . 579 . Nr . 6905 .
- Laden bürg .

Liegenschaftsver -

steiflernng .
Den Philipp Hö fcr '-

schen Eheleuten in
Schriesheim werden in Folge richterlicherVerfügung
folgende Liegenschaften anr

Samstag den 12 . Januar 1861 ,
Vormittags 8 V2 Uhr ,

ans denr Rathhause zu Schriesheim durch Assisteilt
W ingler im Zwangswege zu Eigenthum versteigert,
als :

1 ) Ein neu erbautes , zweistöckiges Wohnhaus mit
Mahl - und Oelmühle , gewölbtem Keller, zwei¬
stöckiger Scheuer mit Viehstall, einem einstöckigen
Stall und Hofraum an derStraße gegen Leuters¬
hausen gelegen zu Schriesheim,- einers. die Bach,
anders. Adam Schuhmann , geschätzt zu 10,000 fl .

2) 7 auf der Gemarkung von Schriesheim zerstreut
liegende Grundstücke, zusammen geschätzt zu

5400 fl .
Der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä -

tznngspreis oder darüber geboten wird .
Ladenburg, den 11 . Dezember 1860 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Beyer .

8 .562 . Nr . 6 . Miesenbach . ( Holzverstei¬
gerung .) Aus Domänenwaldiingen des Forstbe-
zirks Miesenbach versteigern wir

Montag den 14 . d . M . ,
im Distrikt III . Vogelherd , Abtheilung 1 :

26 eichene Nutzholzklötze , mit einem körperlichenIn¬
halt von 1001 Kubikfuß im Ganzen ;

9? Vr Kl . buchenes , 10V» Kl . eichenes Scheiterholz ;
21?/» Kl. buchenes , 4 /̂4 Kl . eichenes Prügelholz ; 1?/§
Kl . buchenes Klotzholz und 10 '/r Kl . buchenes Stock¬
holz ; ferner 1425 Stück buchene Wellen ;

Dienstag den 15 . d. M . ,
' im Distrikt VIII . Neckarhalden ,

Schlag Nr . 11 :
Das Hiebsergebniß von 26 Morgen 55 Ruthen Mit¬

telwald, geschätzt zu 353 Masseklafter, in 6 Loosabthei¬
lungen .

Im Distrikt IX . Pohberg , Schlag Nr . 10 :
Das Hiebsergebniß von 9 Morgen 91 Ruthen Mit¬

telwald , geschätzt zu 198 Masseklafter, in 3 Loosabthei¬
lungen .

Man versammelt sich an beiden Tagen Vormittags
10 Uhr im Rathhause in Waldwimmersbach .

Wiesenbach , den 3 . Januar 1861 .
. Großh . bad. Bezirksforstci.

K r u t i n a.
8 . 575 . Nr . 2 . Friedrichsthal . ( Holzver¬

steigerung . ) Aus großh. Hardtwalde werden in
mehreren Abtheilungen versteigert,

Freitag den 11 . d. M . :
38 Stämme eichene Holländer , Bau - und Nutz¬

holz,
153 Stämme tannenes Bauholz ,
215 tannene Sprieß - und Gerüststangen ;

Samstag den 12 . d. M . :
11V» Klafter buchenes und eichenes Scheitholz;

102'/ » Klafter buchenes , forleneS, birkenes und
aspeneS Prügelholz ; 74 Klafter eichenes
Stockholz.

Die Zusammenkunft ist an jedem Tag früh 9 Uhr
auf der Friedrichsthaler Allee an der Stutmseeer
Ouerallee.

Friedrichsthal , den 3 . Januar 1861.
Großh . bad. Bezirksforstei.

von Merhart .
8 .567. Pforzheim . ( Holzversteigerung . )

AuS Domänenwaldungen diesseitigen Forstbczirks
werden nachstehende Nadelholzsortimente versteigert,
und zwar bis

Montag den 14 . Januar 1861

in demDistrikt I . u . II . in verschiedenen Abtheilungen :
50 Stämme Bauholz , 174 Stück Bauhvlzstangen ,

4 Stück Sägklötze , 317 Stück Gerüststangen , 5703
Stück Hopfenstangen , 3363 Stück Baumstückel und
6975 Stück Bohnenstecken .

Die Zusammenkunft ist Morgens um 9 Uhr auf
dem Seehause.

Bis Dienstag den '15 . Januar 1861 ,
in dem Distrikt III . in verschiedenen Abtheilungen :

18 Stämme Bauholz , 36 Stück Bauholzstangen ,
136 Stück Gerüststangen , 10,915 Stück Hopfenstan¬
gen und 1250 Stück Baumstückel.

Die Zusammenkunft ist Morgens um 9 Uhr auf der
Wurmberger Straße an dem s. g. Plattenbruch .

Pforzheim , den 1 . Januar 1861 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

v . Davans .
8 . 448 . Nr . 4 . Mittelberg . ( Holzverstei -

gernng . ) In diesseitigem Domänenwald werden in
den Abtheilungen Oberzellerberg, Steckenwegschlag und
Hühnerstriet einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt,

Freitag den 11 . d . M . :
1 Stamm tannenes Bauholz , 2 Stämme eichenes
Wagnerholz , 3 Stück eichene Nutz- und Holländer¬
klötze , 342 >/4 Klafter buchenes und 4?/ » Klafter birke¬
nes Scheiterholz , 107V» Klafter buchenes und 12'/z
Klafter gemischtes Prügelholz , 16,300 Stück buchene
Wellen und 14 Loos Schlagabraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr in der Marrzeller
Mühle .

Mittelbcrg , den 2 . Januar 1861 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

H a r t w e g .
8r . 565 . Nr . 30. Pforzheim .

Bahnhof zu Pforzheim.
Akkordvergebung .

Die Ausführung nachstehend genannter Arbeiten für
die Herstellung eines Gütcrschoppens sollen im Son -

misstvnswege auf Einzelnpreise in Akkord gegeben wer¬
den, und zwar :

Zimmerarbeit , veranschlagt zu 9288 fl . 55 kr.
Lchreinerarbeit , „ „ 283 fl . 17 kr .
Glaserarbeit , „ „ 2- 6 fl . 57 kr.
Schlosserarbeit, „ „ 725 fl . 18 kr .
Blechnerarbeit „ „ 316 fl . 18 kr.
Schieserdeckerarbeit, „ „ 2374 fl . 58 kr .
Tüncherarbeit „ „ 1025 fl . 26 kr.

Pläne und Akkordbedingungenkönnen von heute an
bis zum 12 . d. Mts . ,

'
Abends 6 Uhr , auf dem

diesseitigen Bureau (Altstädter- Straße Nr . 58 0 . ) Un¬
gesehen werden, und sind daselbst die betreffenden Ar-

beitsvcrzeichnissezu erhalten .
Die Angebote sind versiegelt und portofrei in oben

genannter Zeit ebendaselbst abzugeben.
Pforzheim , den 3 . Januar 1861 .

Großh . bad . Eisenbahn -Hochbau-Jnspektion .
H e l b l i n g .

8 .539 . Nr . 132 . Ladenburg . ( Aufforde¬
rung .) In der beute dahier stattgcfundencn Aus¬
hebungstagfahrt sind folgende , in die Rekrntcnqnote
sallendc Kvnskriptionspflichtige nicht erschienen :

Loos Nr . 43 , PH. Sommer von Schriesheim ;
„ „ 47 , Samuel Hajum Oppenheimer von

da, und
„ „ 48 , Johann Wagner von Heddesheim»

Dieselben werden aufgcfordcrt , sich längstens b i n -
ncn sechs Wochen dahier zu stellen und zu ver¬
antworten , widrigenfalls sic der Refraktion für schul¬
dig erkannt , in die gesetzliche Vermvgcnsstrafe von
800 fl . verfällt , des Orts - und Staatsbürgcrrechts sür
verlustig erklärt und zur Tragung der Kosten verur -

theilt werden würden .
Zugleich wird das angefallene und künftige Vermö¬

gen derselbenmit Beschlag belegt.
Ladenburg , den 2 . Januar 1861 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Schneider .

vöt . Eberlc .
8 .555 . Nr . 142 . Durlach . (Aufforderung .)

Bei der heute stattgehabten Aushebungstagfahrt sind
folgende Pflichtige , welche in die Rekrutenquote fallen,
ausgeblieben :

1) Franz Ambros Wolf von Jöhlingcn , Loos
Nr . 50 ;

2) Johann Andreas Klencrt , Christof Sohn , von
Wolfartsweier , Loos Nr . 51 ;

3) Franz Jakob Scheurer von Söllingen , Loos
Nr . 57 ;

4) Christian Julius Gugel von Durlach , Loos
Nr . 59 ;

5) Gottlieb Karcher von Spielberg, Loos Nr . 69 ;
6) Gottlieb Goos von Hohenwettersbach , Loos

Nr . 95 ;

7) Karl Stahl von Auerbach, Loos Nr . 122 ;
8) Friedrich Schneider von Weingarten , Loos

Nr . 144 ;
9) Friedrich Wilhelm Waltenspiel von Durlach ,

Loos Nr . 237 ;
10) Karl Ludwig von Spiclberg , Loos Nr . 256 ;
11) Jakob Friedrich Carle von Grötzingen , Loos

Nr . 281 ;
12) Michael Jakob Dannbacher von Langenstein¬

bach , Loos Nr . 288 ;
13) Samuel Pr ager von Grötzingen , Loos Nr .309.

Dieselben sind unerlaubt abwesend und werden des¬

halb aufgefordert, sich binnen sechs Wochen dahier
zu stellen , widrigenfalls sie als Refraktäre behandelt, des
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in die ge¬
setzliche Geldstrafe von 800 st . verfällt werden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Durlach , den 31 . Dezember 1860.

Großh . bad . Oberamt .
Spangenberg .

8 .610 . Nr . 19 . Frerburg . (Aufforderung
undFahndung .) Der 28 Jahre alte ledige Fabrik¬
arbeiter Remigius Reichenbach von Herdern steht
dahier wegen Diebstahls zum Nachtheil des Georg
Herrenknecht dahier und erschwerten Diebstahls
zum Nachtheil des Martin Stürer von Ebnet in

Untersuchung . Da derselbe sich von seiner Heimath
entfernt hat und sein gegenwärtiger Aufenthalt unbe¬
kannt ist , so wird er hiermit ausgefordert, sich b i n -
nen 14 Tagen dahier zu stellen , indem sonst daS
Erkenntniß nach dem Ergebnisse der Untersuchung ge¬
fällt würde.

Zugleich bitten wir , auf denselben zu fahnden und
ihn im Betretungsfalle anher abzuliefern.

Freiburg , den 2. Januar 1861.
Großh . bad. Stadtamks -Gericht.

Brummer .
vclt . Blum .

8 .546. Nr . 83 . Staufen . (Urtheil .)
I . U . S .

gegen
Wilhelm Martin von HeiterSheim,

wegen Bruchs der polizeilichen
Aufsicht ,

wird zu Recht erkannt :
Wilhelm Martin von HeiterSheim sei deS

Bruchs der polizeilichenAufsicht schuldig, dafür
in eine durch zwei Tage Hungerkost und zwei
Tage Dunkelarrest geschärfte Amtsgefängniß -
strafe von 8 Tagen , sowie in die Kosten deS
Strafverfahrens und des Strafvollzugs zu vcr-
urtheilen .

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten auf die¬

sem Wege eröffnet und gebeten , die Fahndung auf ihn
fortzusetzen .

Staufen , den 31 . Dezember 1860 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wolfinger .
vitt . Weiß .

8 .581 . Nr . 158 . Ettenheim . ( Fahndungs¬
zurücknahme . ) Wird die unterm 5 . v . M . in
Nr . 292 der Karlsruher Zeitung gegen Nemefius Hau¬
messer von Münsterthal ausgeschriebene Fahndung
annnt zurückgenommen, da derselbe eingcliefert ist.

Ettenheim , den 4 . Januar 1d61.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hrmmelspach .
8 .577 . Nr . 299 . Donaueschingen . ( Ver¬

schollenheitserklärung .) Da Xaver Roth , ledi¬
ger Schncidcrgesell von Blumbcrg , auf die diesseitige
Aufforderung vom 12 . Oktober 1859 , Nr . 14,912 , sich
nicht gestellt, auch keine Nachricht von sich eingesendet
hat , so wird derselbe für verschollen erklärt und sein
Vermögen den nächsten Anverwandten gegen Kaution
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Donaueschingen, den 2 . Januar 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Wetzet .
8 .569. Nr . 10,150 . Gerlachsheim . ( Schul -

denliquidativn .) Der ledige Leo Brennfleck
von Königshofen beabsichtigt , nach Amerika auszu -
wanderu . Etwaige Anforderungen an denselben sind
am Mittwoch den 16 . Januar 1861 ,

früh 10 Uhr ,
dahier geltend zu machen , da sonst später zur Befriedi¬
gung nicht mehr verhelfen werden kann.

Gerlachsheim, den 12 . Dezember 1860 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Neff .
8 .545. Nr . 6333 . Villingen . ( Ausschluß -

erkenntniß .) In der Gant des Jakob Brunner
von Villingen werden alle Diejenigen , welche in der
heutigen Tagfahrt die Anmeldung unterlassen haben,
von der Masse ausgeschlossen . Villingen , den 22 . De¬
zember 1860. Großh . bad . Amtsgericht. F . Mehr .
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